
Kofel (1342m)
Südwand „Linke Achsel“
4-, 4 SL
Erstbegeher: unbekannt

www.sirdar.de

Zustieg:
45min, 300 Hm
Zunächst auf dem Normalweg zum Kofel, Startpunkt in der Nähe des Friedhofs.
Man sieht beim Aufstieg die Rinne zwischen unterer und oberer Südwand. Der Normalweg macht schließlich eine 
Kehre ganz nahe an der Wand, hier auf deutlichen Steigspuren einfach geradeaus gehen und das Kar am oberen 
Ende überqueren.
Hier lässt sich die Schulter oberhalb der sonst plattigen Südwand leicht erreichen. Am besten schon im Geröllkar 
Schlosserei anlegen, oben gibt es keinen vergleichbar guten Platz.
Auf die Schulter 1-2, dann entlang des Grates bis zu einem Steilaufschwung, hier erster Standplatz (Ringbohrhaken).

Route: 1.5h, Süd, 5 Expressen + Schlingen, fester Fels (Kalk), aus eingelagerten Geröll kann man Steine lostreten

Abstieg:
Vom Gipfel über den drahtseilgesicherten Normalweg. Dabei kommt man auch wieder am Einstieg vorbeikommen.
Alternative: Marxersteig, mit Sportkletterrouten
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Zugang:

Am obersten Ende einer Schuttreiße vom 
Normalweg zu einer Rampe queren. Über 
diese Rampe (1-2) hoch zu einer Schulter.

Am Grat entlang immer steiler werdend zum 
Einstieg.
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Vom Stand links weg, dann gerade hoch bis zu 
einer weiteren Latschen, oberhalb gemütlicher 
Stand
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Eine etwas schwierige Platte, oberhalb leichtes 
Gelände, am Ende wieder eher links in die 
Südwand klettern, eine Latsche versperrt etwas 
den Weg. Oberhalb Stand bei einem Block mit 
Wandbuch.
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Links vom Stand geht es über eine 
Plattenreihe nach oben, bis leichtes 
Gelände knapp unterhalb des Gipfelkreuzes 
erreicht wird. Hier letzter Stand am Grat bei 
Felszacken.
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